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Der fortſchrittliche Steuerantrag

Der Abg Richter hat unterſtützt von ſeinen politiſchen
Freunden im Abgeordnetenhauſe einen Antrag eingebracht
welcher gegenwärtig in den parlamentariſchen Kreiſen lebhaft
beſprochen wird Darnach ſoll der von der Regierung vor
geſchlagene Steuererlaß geſetzlich dauernd gemacht für
alle Zukunft die Klaſſenſteuer und die fünf unterſten Stufen
der Einkommenſteuer um den vierten Theil des Betrages
gekürzt werden Auf den erſten Blick hat dieſer Vorſchlag
etwas Verführeriſches man will die Regierung auf ihre
Verſprechungen feſtnageln man will ſie zwingen entweder
ihren für ein Jahr vorgeſchlagenen Steuererlaß als einen
bloßen Wahlcoup aufzudecken oder aber wirklich durch den
bleibenden Nachlaß von 14 Millionen an den directen
Steuern der Bevölkerung eine dauernde Erleichterung zu
gewähren Das ſcheint ja alles ſehr vortrefflich zu ſein
aber es gehört doch nur eine ganz geringe Ueberlegung dazu
um zu erkennen wie wenig vortrefflich es iſt und wie ſehr
gut der Liberalismus daran thun wird ſeine Wege von den
Pfaden der Fortſchrittspartei zu trennen

Will die Fortſchrittspartei thatſächlich oder kann ſie that
ſächlich wollen was der Antrag vorſchlägt Mit Nichten
Sie hält die Erſetzung der directen durch die indirecten
Steuern für einen Fehler den ſie lebhaft bekämpft ſie hält
es auch für einen Widerſpruch gegen alle geſunden Ueberliefe
rungen der preußiſchen Finanzpolitik daß ein Steuererlaß im
Ordinarium des Etats vorgeſchlagen wird während im Extra
Ordinarium eine Anleihe gefordert wird Und doch hat ihr
Antrag gar keine andere Wirkung wenn er überhaupt eine
praktiſche Wirkung haben ſoll als daß hinfort nach beiden
Richtungen weiter geſündigt werden muß Daß die Regie
rung wenn ſie künftighin Ueberſchüſſe erzielt auch den
Steuererlaß dauernd machen wird liegt ja auf der Hand
daran zweifelt Niemand auch die Fortſchrittspartei nicht Jhr
Antrag iſt alſo nur für den Fall berechnet daß künftighin
keine Ueberſchüſſe ſtattfinden daß dann alſo der Ausfall an
den directen durch indirecte Steuern oder auch durch Anleihen
edeckt werden muß Die Fortſchrittepartei ſucht ZuſtändeHerbeiguſehren welche ſie ſelbſt am härteſten verurtheilt um

die Regierung zu ärgern und zu zerren um ſie in Verle
genheit zu ſetzen um die Rolle jenes berliner Gaſſenjungen
u ſpielen der mit einem Blicke auf ſeine erfrorenen Händeſagt Es iſt meinem Vater ſchon gen recht daß mir die

Hände erfrieren weshalb kauft er mir keine Handſchuhe
Wir brauchen nicht erſt ausführlich darzulegen daß ein

derartiges Vorgehen nicht die würdige Politik einer großen
Partei ſein kann Es erreicht aber auch nicht einmal ſeinen
kindiſchen Zweck Wie nun wenn die Regierung den Trumpf
der Fortſchrittspartei ihrerſeits wieder übertrumpft wenn ſie
kühl bis ans Herz hinan ihre Zuſtimmung zu dem Antrage
erklärt Wir wüßten nicht was ſie daran hindern könnte
oder ſollte falls ſie anders mit denſelben Karten ſpielen will
wie ihre Gegnerin Aber ſelbſt wenn dies nicht eintreffen
ſollte ſo hat es die Regierung ſehr leicht mit wenigen
Worten das fortſchrittliche Spiel aufzudecken und die Lacher
auf ihre Seite zu bringen Wir dächten die Zeiten wären
ernſt genug um ernſte Politik zu treiben die Geſchäfte des
Landes müſſen denn doch etwas anders behandelt werden wie
die Geſchäfte der berliner Bezirksvereine
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Das Ende des Miniſteriums Ferry
Seit dem Sturze des Toryminiſteriums welches fiel nach

dem es Englands europäiſche Machtſtellung glänzend wieder
hergeſtellt hatte dürfte kein politiſches Ereigniß ſo überraſcht
haben als der Rücktritt des bisherigen Miniſteriums in Frank
reich welcher in dem Augenblick erfolgt wo es in allen
Hauptfragen den Willen der Mehrheit der Deputirtenkammer
thatkräftig durchgeführt hat oder durchzuführen im Begriff
iſt Jn der Erklärung welche Ferry am Dienstag in der
Kammer verleſen hat ſpricht das Miniſterium es der Wahr
heit gemäß aus es habe die Verhaltungslinie innegehalten
welche ihm die Verhandlungen und Abſtimmungen des geſetz
gebenden Körpers in der vergangenen Sitzungsperiode vorge
zeichnet es habe vor allem freilich nicht ohne vorangegan
genes Schwanken und Zaudern ſchalten wir ein 261 nicht
ermächtigte Ordensniederlaſſungen aufgelöſt Es kündigt
dann Geſetzentwürfe an welche die Unabhängigkeit der Schule
von der Kirche und die Allgemeinheit der Schulerziehung
ſichern ſollen ferner das ſchon früher berathene Geſetz über
die Reform d h Reinigung des Richterſtandes das Vereins
geſetz und das neue Geſetz über die Preſſe Es ſind das
lauter Geſetze welche die Mehrheit der Abgeordnetenkammer
will und ſie ſind weſentlich in dem Geiſte entworfen wie die
Mehrheit ſie will

Unter dieſen Umſtänden hätten bei naturgemäßen Verhält
niſſen nur Angriffe der Minderheit auf das Miniſterium
und auf die Mehrheit erwartet werden können welche den
Beſtand des Cabinets nicht in Frage zu ſt llen vermocht hätten
Aber die Verhältniſſe ſind gegenwärtig in Frankreich keine
naturgemäßen keine geſunden Denen welche die ausführendeGewalt in Händen ſaben und mithin auch die Verantwort

lichkeit allein tragen macht eine unſichtbare nirgends zu
faſſende und deshalb von jeder politiſch feſtzuſtellenden Verant
wortung freie Gewalt der Einfluß der Mächtigen oder ſagen
wir lieber des Mächtigen hinter der Scene die Regierung
je nach Belieben und Jntereſſe leicht ſchwer oder auch un
möglich Der Ton der Erklärung zeigt ganz deutlich daß
das Miniſterium Ferry ſich daher in Ränken lebender und
webender Macht gegenüber unheimlich und unbehaglich fühlt
Es klingt mehrfach eine Schärfe und Beſtimmtheit durch
welche man faſt herausfordernd nennen könnte Vor Allem
gilt das von dem Schluſſe der Rede Das Miniſterium ſtellt
ſein Programm den ehrgeizigen und lauttönenden Kund
gebungen der radicalen Parteien entgegen welche an
Alles rühren ohne Etwas zu beſchließen es beruft ſich
für ſeine Realpolitik auf die Zuſtimmung der gleichgeſinnten
Nation es ſchärft in einer in der uns vorliegenden Ueber
ſetzung etwas ſonderbar und unklar lautenden Sprache der
Kammer oder vielmehr beiden Kammern die Forderung ein
in unbeirrter Planmäßigkeit und Stetigkeit vorzugehen Worte
in denen verhüllter Weiſe das Urtheil liegt daß dies bisher
nicht der Fall geweſen ſei es verlangt endlich das ganze volle
und unbedingte Vertrauen der Mehrheit Sie wiſſen, ſo
ſchloß Ferry wie wir ſind und wohin wir gehen Wir wollen
nicht daß die Majorität uns dulde oder trage wir alle ver
langen von ihr daß ſie uns ihre Mitwirkung entſchieden
gewähre oder entſchieden verweigere

Nach dieſer Erklärung durfte man erwarten daß Ferry beider erſten wichtigen mit den leitenden Grundſätzen zuſammen

hängenden Entſcheidung ausdrücklich und nachdrücklich die

g

1880
Vertrauensfrage ſtellen werde Was geſchah aber Das
Miniſterium verlangt daß zuerſt das Unterrichtsgeſetz dann
das Geſetz über die Reform des Richterſtandes auf die Tages
ordnung geſetzt werde die Verſammlung entſcheidet ſich mit
281 gegen 106 Stimmen für die umgekehrte Reihenfolge und
das Miniſterium reicht ſeine Entlaſſung ein Wenn wir
Ferry und ſeine Amtsgenoſſen für politiſche Männer halten
und wir haben allen Grund das zu thun ſo können wir
keinen Augenblick annehmen daß das Sachliche dieſes Be
ſchluſſes ſie zum Rücktritt beſtimmt habe In der Art wie
er zu Stande gekommen iſt muß für ſie das Entſcheidende ge
legen haben

Ein geiſtreicher ruſſiſcher Staatsmann ſchenkte einſt für den
Sitzungsſaal des ruſſiſchen Staatsraths ein Bild des leiden
den Chriſtus mit der Unterſchrift Vater vergieb ihnen
denn ſie wiſſen nicht was ſie thun Auch in anderen politi
ſchen Verſammlungen giebt es genug Leute an die man bei
jenen Worten denken kann ſo auch in der franzöſiſchen Depu
tirtenkammer Es iſt alſo ſo ſcheint es uns wenigſtens bis
jetzt anzunehmen daß die Partei Gambetta nicht nur ſelbſt
aus einer dem Miniſterium feindlichen Abſicht gegen deſſen
Wunſch geſtimmt ſondern auch die Urtheilsloſen unter den
ehrlichen Freunden des gegenwärtigen Cabinets durch Vor
ſpiegelungen und Ränke zur Abſtimmung in gleichem Sinne
verleitet hat Da nun Ferry und ſeine Collegen nach dieſer
Abſtimmung nicht mehr daran zweifeln konnten daß Gam
betta ihnen Schwierigkeiten bereiten und ſie bei der erſten ge
eigneten Gelegenheit zu ſtürzen verſuchen werde ſo zogen ſie
es vor ſchon jetzt zu gehen Für unſere h die
Thatſache daß unter denen welche über die Neubildung des
Miniſteriums und über ihren Eintritt verhandeln auch
Spuller Gambetta s zweites Jch genannt wird

e Politiſche Ueberſicht
Die neueſte politiſche Wendung in Frankreich hat all

gemeine Senſation hervorgerufen Die erſte Sitzung der
beiden Kammern nahm freilich einen ſo ſtürmiſchen Verlauf
daß man ſich faſt auf außerordentliche Ereigniſſe gefaßt machen
mußte Jn beiden Kammern wurde die miniſterielle Erklärung
von der Rechten durch höhniſche Zurufe und
unterbrochen während die Linke ohne beſonderen Enthuſias
mus applaudirte Derjenige Theil der Erklärung welcher
ſich auf die Ausführung der Märzdecrete bezieht erregte vor
zugsweiſe die Wuth der Rechten und zwar noch mehr im
Senate als in der Deputirtenkammer Jules Ferry und
Barthélemy Saint Hilaire mußten ſich Rufe wie oroche
teurs Einbrecher politique de brigand, violateurs de
domicile gefallen laſſen Bei der Stelle über die friedliche
äußere Politik welche der Republik die Achtung und das
Vertrauen des Auslandes eingetragen habe ſchrie der Senator
Lorgeril Das iſt unwahr ihr ſeid verabſcheut und ver
achtet Jn der Deputirtenkammer wiederholte Jules Ferry
nach jeder en beanſtandete Phraſe was dann
ein neues Geſchrei der Rechten und den Applaus der Linken
hervorrief Vor den Kammern hatten etwa 60 800 Perſonen
Poſto gefaßt welche gewiſſen Deputirten der äußerſten Linken
beim Herausgehen Ovationen darbrachten Jn dieſer Weiſe wurde
auch Rochefort gefeiert welcher der Sitzung beigewohnt batte
Nach der Kammerſitzung traten die Miniſter zuſammen Ferry
fuhr zu Grévy und reichte die Entlaſſung des Miniſteriums

n e s e e PPariſer Briefe
Anfang November 1880

Bäder und Landhäuſer ſind vereinſamt und verlaſſen und
die pariſer Welt iſt theilweiſe wieder daheim Für die junge
Ariſtokratie beginnt jetzt die Zeit der einfachen Tanzvergnügen
petites sauteries auf dem Lande denn der bean monde aus
den Seebädern zurückgekehrt weilt nur vorübergehend in
Paris und reſidirt auf ſeinen Schlöſſern in der Provinz um
ſpäter den Jagden beizuwohnen Jn der Stadt aber auf den
Boulevards und Promenaden erkennt man hier und da Ge
ſichter denen man vor einigen Wochen noch den lieben langen
Tag am Strände in Trouville begegnete und die trotz der
Majeſtät des Meeres und der ſchönen ſie umgebenden Natur
ſo traurig und gelangweilt dreinſchauten als wären ſie nach
einer Strafcolonie verbannt Das echte pariſer Kind kann
bekanntlich ohne ſein Paris nicht leben und möchte am liebſten
wenn die Sommerhitze es zwingt c ſeine viel
geliebte Stadt mit ſich nehmen Theilweiſe auch thut es das
wirklich denn Bäcker Metzger Schuhmacher Schneider Haar
künſtler Tanzmeiſter und Zahnärzte alle begleiten ihn guf
ſeinen Wanderungen und bilden ſein Gefolge das ihm unent
behrlich geworden iſt Ein Pariſer vier Wochen im Seebade
ohne pariſer Brod ohne pariſer Schuhe Kleider und Po
maden leben das hieße an ſeine Opferwilligkeit An
forderungen ſtellen denen er nicht gewachſen iſt Wie froh
und vergnügt iſt er deshalb auch wenn er heimgekehrt ſich
keinerlei Entbehrungen mehr aufzulegen hat und alle ſeine
Bedürfniſſe wieder die gewohnte Befriedigung finden So
verwöhnt und blaſirt nun unſer Weltkind auch ſein mag in
den erſten Wochen nach ſeiner Heimkehr iſt er beſcheiden und
anſpruchslos Alles gefällt ihm in ſeinem Eden

Keiner verſteht dieſe Anſpruchsloſigkeit des heimkehrenden
Weltmenſchen aber beſſer auszunutzen als die Theaterdirectoren
ſie finden ihn in den erſten Wochen mit aufgewärmter Küche
oder mit Novitäten ab die ſie ihm ſchon nach kurzer Zeit
nicht mehr zu bieten wagten und lachen ſich ins Fäuſtchen
wenn ſie ſich ſo mit geringem Mühe und Koſtenaufwand ihre
Taſchen füllen können Wie geſagt die Regſamkeit im Theater

leben iſt nicht übergroß und die meiſten Bühnen nähren ſich
von den Kaſſenſtücken der letzten Saiſon Aber halt
da Bald hätte ich vergeſſen Jm Theater français wurde
letzthin der hundertjährige Beſtand dieſer Bühne mit einem
Feſtcyclus gefeiert zu dem alle Notabilitäten ſowie die ganze
hieſige politiſche und artiſtiſche Welt geladen war Zu be
dauern jedoch iſt daß das Theater des traditions classiques
in dem Bourgeois Gentilhomme welcher aus Pietät ganz
im Original mit den Coſtümen und den Ballets des
Zeitalters Ludwig XIV ſowie mit der vom damaligen Maitre
des violons Herrn Lulli geſchriebenen Muſik in Scene ging
einen argen Mißgriff gethan ſo daß man für die Folge
vom Impromptu de Versailles um die heutigen Theater
beſucher nicht geradezu zu langweilen entſchieden abſehen und
die gewohnten Kürzungen eintreten laſſen muß

Vom Büchermarkte iſt ſo ich von den Romanen der
ehe m Bouvier c abſehe auch nicht viel Neues
u berichten

Aber der Approbirte wird man ſagen Richtig das
enfant sublime Chateaubriands der erhabene Victor Hugo

hat die Welt mit einem philoſophiſch ſatyriſchen Gedichte
Le Ane beſchenkt in dem die Vielwiſſerei und Aftergelehr

ſamkeit die nichts ergründet und dem Weſen nach nichts
begreift gegeißelt wird wobei es an ironi ſchen Ausfällen
auch auf die Academie gerade nicht fehlt

Der ſprechende Eſel theilt Kant ſeine traurigen Eindrücke
über die Menſchheit mit Pauvres fous heißt es
da u A an einer Stelle um dem Leſer einmal ein Pröbchen
zu geben

Pauvres ſous Dieu vous livre
enfe at du paradis des anges encore ivre

Vite vous empoignez ce marmot radieux
Ayant trop de elartè trop oreilles trop yeux
Et vous me le fourrez dans un ténébreux eloitre
On lui colle un gros liyre au menton comme un goitre
Et vingt noirs grimauds font dégringoler des cieux
O douleur ce charmant petit ésprit joyeux
On le tire on le tord on lallonge on le tanne
Tautot en uniforme et tantöt en soutane
Un beau jour Trissotin examine un préfet
Le couroune et est dit un imibéeile est fait

Ganz wie in la pitié suprème und Réligions et Reli
gion etwas sublime doch von hier bis zum Extrem iſt nur
ein Schritt Verzweifelt kehrt endlich der Eſel zu ſeinen
Diſteln zurück und ſchon iſt der Philoſoph verſucht dem
grauen Freunde Recht zu geben und in ſeine Mißachtung des
menſchlichen Geiſtes einzuſtimmen als der Dichter dazwiſchen
tritt um die erhabene Weisheit der Weltordnung zu predigen
Warum Hugo den königsberger Denker gewählt bleibt unter
allen Umſtänden wie manches andere unverſtändlich bei
Weitem vernünftiger wäre es vielleicht geweſen wenn er ein
mal den Apoſteln des Peſſimismus die Leviten geleſen und
als Emanuel ſeine Weisheit docirt hatte

Von Literatur und Theater nun abgeſehen bringt ſich hier
im Uebrigen d h im geſchäftlichen Leben und in der Jn
duſtrie eine leichte fortſchrittliche Entwickelung zur Geltung
Die Steuern gehen wie in den zwei vorangegangenen Jahren
wiederum vortrefflich ein ſo daß bisher noch jeder Monat
die Voranſchläge weit überholte und immer einige Millionen
mehr eingeheimſt wurden als budgetmäßig nöthig demzufolge
man auch mit der langerwünſchten Steuerermäßigung endlich
begonnen was wiederum zur Hebung des Credites bei
tragen wird

Dieſer gewiß erfreulichen Thatſache gegenüber hat jedoch
die hieſige Börſe in letzter Zeit wieder manche mehr als ge
wagte Unternehmungen und Gründungen von Bankinſtituten
efördert die allerdings die Solidität des hieſigen Marktesſehr in Frage ſtellen Paris iſt nicht umſonſt Weltſtadt und

nicht nur reiche Leute finden ſich hier des Vergnügens und
des Genuſſes wegen aus der halben Welt zuſammen ſondern
auch die geriebenſten Speculanten und Gründer aller Natio
nen haben in dem alten Seinebabel ihren Sitz aufgeſchlagenSind nun hier auch die Schwierigkeiten welche der Grünterei

zarsegerſtehen größer als in manchen andern Mittelpunkten
des Verkehrs ſo ſind andererſeits die treibenden Kräfte um
ſo ſtärker und mannigfaltiger auch kann die Beute reichlicher
ausfallen als irgendwo denn nicht nur ſind der Geldbeſitzer
viele ſondern auch das Publikum auf deſſen Ausbeutung der

o ſind nun in letzterer Zeit wieder ein halb Dutzend grö

Gründer es abgeſehen erneuert ſich hier durch den ſtarken
St von Provinziglen und Fremden außerordentlich ſchnell



Dieſer ſträubte ſich das Entlaſſungsgeſuch anzunehmen Ferry
beharrte auf ſeinem Entſchluſſe Jetzt beſchied Grevy Gam
betta und Léon Say die beiden Kammerpräſidenten zu ſich
Nach erneuten Bemühungen gelang es den Entſchluß des
Cabinets auf einen Tag zu verſchieben Die pariſer Preſſe

rig die Hoffnung aus das Miniſterium wieder auf ſeinem
latze zu ſehen Allgemein wird Ferry getadelt in durchaus

unmotivirter Weiſe die Kriſis provocirt zu haben Die Rép
Frangaiſe erklärt das ſei um ſo unbegreiflicher als das
Cabinet unzweifelhaft ein Vertrauensvotum erhalten haben
würde falls es daſſelbe verlangt hätte Gambetta bemüht
ſich anſcheinend auf s eifrigſte das Verbleiben Ferry s zu er
reichen Die geſammte radicale Preſſe verlangt Gambetta H
ſolle jetzt das Miniſterium übernehmen Im Falle des wirk
lichen Rücktrittes Ferry s gilt als wahrſcheinlich daß die
meiſten anderen Miniſter bleiben

as Capitel der auswärtigen Politik das in der Erklärung
des franzöſiſchen Miniſteriums zu kurz gekommen iſt
macht ſich in der telegraphiſch vorliegenden Rede des eng
liſchen Premier auf dem Lordmayor Banket um ſo breiter
Jn Betreff der Orientpolitik hatte man längſt geſehen daß
Herr Gladſtone davon zurückgekommen ſei um jeden Preis
und womöglich iſolirt auf die Türkei loszuſchlagen Den
herzhafteſten Biß in den ſauren Apfel aber hat er mit demGeſtandniß gemacht daß ſein Cabinet die Orientpolitik ſeines

Vorgängers verfolgen könne Gladſtone glaubt daß zwei
Dinge für den Beſtand der Türkei nothwendig ſind nämlich
erſtens die Erfüllung der internationalen Pflichten zweitens
daß der Zuſtand der Völker unter türkiſcher Herrſchaft durch
gleiche Geſetze ein erträglicher werde Er wünſcht nur die
möglichſt kleinſte Veränderung die zur Erreichung des Zweckes
nothwendig iſt Alles was England thun könne ſei durch
freundſchaftliche und achtungsvolle Mittel die Bildung des
europäiſchen Concerts und deſſen Anwendung für ſegensreiche
Zwecke zu unterſtützen zu empfehlen und zu fördern Dieſes
Concert empfehle ſich wie Gladſtone am Schluſſe ſagt da
durch daß durch daſſelbe allein alle gegenſeitigen Eiferſüchte
leien beſeitigt werden können Allerdings ſei es nicht leicht
zu handhaben weil jene Freiheit der Anſchauung und jene
vollkommene Unabhängigkeit die unter den Mächten herrſchen
müſſe es im Gegentheil ſehr mühevoll mache mittelſt ſeiner
Anwendung Fortſchritte zu machen Dennoch verzweifele er
nicht gänzlich mittelſt des europäiſchen Concerts mindeſtens

etwas zu erreichen
Die Actenſtücke betreffend den Abbruch der diplo

matiſchen Beziehungen zwiſchen Belgien und dem heili
gen Stuhl ſind der belgiſchen Kammer mit einer Einleitung ver
ſehen vorgelegt worden Die Publication bezieht ſich auf
die Darlegung der Urſachen des Zwiſchenraumes welcher
zwiſchen der an den Baron Anethan am 5 Juni d J
ergangenen Ordre zur Abreiſe von Rom und der Notification
des diplomatiſchen Bruches an den päpſtlichen Nuntius in
Brüſſel 28 Juni d liegt In dieſer Beziehung geht
aus den Actenſtücken folgendes hervor
An dem Tage an dem die Abberufung der belgiſchen Ge
ſandtſchaft im Vatikan notifizirt wurde richtete Kardinal Nina

ein Telegramm an den Nuntius in Brüſſel in welchem er ſich
beklagte daß die Maßregel der belgiſchen Regierung deshalb
ergriffen ſei weil die letzte Depeſche der Regierung ohne Ant

wort geblieben ſei und daß er ſeine Abſicht zu ankworten an
tigt hätte Der päpſtliche Staatsſekretär verlangte die

ücknahme der Abberufung des belgiſchen Geſandten Der
Nuntius in Brüſſel kündigte die noch bevorſtehende Ankunft
der Antwort der päpſtlichen Curie an Die belgiſche Regierung
ohne die Abberufung Anethans aufzuheben unterhielt gleich

wohl ihre Beziehungen zur Nuntiatur weil ſie weder verhindern
wollte daß ihr die verſprochene Antwort des päpſtlichen Stuhles
zugeſtellt würde noch ſich des Mittels berauben woll e zu
einem Urtheil darüber zu gelangen ob dieſe Antwort be
friedigender Natur ſei

Die meiſt ſehr umfangreichen Actenſtücke umfaſſen den Zeit
raum vom 7 April bis zum 30 Juni 1880 angehängt ſind
außerdem die Circulare der belgiſchen Regierung an ihre
Vertreter vom 17 Juli und 18 Aug d J

Deutſches Reich
Das Gerücht daß die Königin Victoria von Eng

land anläßlich der Vermählung ihres Enkels des Prinzen
Wilhelm von Preußen einen Beſuch in Berlin abſtatten

ßerer und eine Anzahl kleinerer Bankinſtitute ins Leben ge
treten die zum Theil wieder im neuen Jahre von der Bühne
verſchwinden werden wobei denn ein hübſches Stück Geld
in die Brüche geht Zu bemerken iſt jedoch daß le corbeil
d h die eigentliche Kernbörſe nicht weiter davon betroffen
wird ſondern nur die ſogenannten Couliſſenhäuſer daß jedochfaſt die ganze hieſige Preſſe verſteckt oder offen in dieſem

Treiben engagirt iſt offenkundig Verſchiedene Finanzgeſell
ſchaften verlegen ſich alsdann guf die Häuſerſpeculation Man
kauft Plätze und bebaut ſie mit neuen dem Comfort der Zeit
entſprechenden prächtigen Miethhäuſern oder man erwirbt
Grundſtücke die einen Ertrag von 6 bis 8 Proz abvwerfen
belaſtet ſie zur Hälfte des Werthes mit Hypotheken zu 4 Proz
reſtaurirt und moderniſirt ſie und treibt den Wohnzins um
20 30 Proz auf

Daß oft ganz abſonderliche Projekte zu Tage treten iſt be
reiflich ſo tritt der Abbé Meigne in ſeinem Blatte les

Mondes erneuert mit der Subſkription auf 1 Million Fran
ken auf um Nachgrabungen anzuſtellen und zu Gunſten der
ſo e der heiligen Schrift die Trümmer des von Gott
ſelbſt beſiegten Pharaonenheeres aufzudecken, und der augen
blicklich ſchwer erkrankte Herr Veuillot ging im Univers
ſchon allen Ernſtes ſo weit die am Abend der von Joſua
gewonnenen Schlacht vom Himmel herabgefallenen Aerolithen
als werthrolle Pfandobjecte in Ausſicht zu ſtellen Warum
nicht den Wagen des Propheten Elias in dem er zum Him
mel gefahren Oder ein Stück der egyptiſchen Finſterniß in
Baumwolle gewickelt oder auch das Mene tekel upharsin
und den Ausweiſungsbefehl aus dem Paradieſe im Original
natürlich und datirt am zehnten Tage nach Erſchaffung der
Welt und vom Erzengel gegengezeichnet
Neben bieſem Börſenunweſen machen die Cercles oder Clubs
in letzter Zeit von ſich reden deren Gründung ebenfalls eine
Art Induſtrie geworden iſt die ihre Directoren oft ebenſo
glänzend ernähren als die der privilegirten Wechſelagenten
oder Generaleinnehmer Dieſe Geſellſchaften zählen bekannt
lich in London und Paris nach Hunderten Sie bieten gegen
einen verhältnißmäßig geringen Jahresbeitrag alle möglichen

behagliche mit raffinirtem Comfort aus
geſtattete

de

dürfte wird von London aus in etwas eigenthümlicher Weiſe
dementirt Ein ſolcher Beſuch hätte eine bedeutende el
Tragweite und würde bei der gegenwärtigen Conſtellation
wiſchen Deutſchland und England kaum die Zuſtimmung der
ritiſchen Staatsmänner erhalten Der Aufenthalt der

n m in Familie in Wiesbaden wird ſich voraus
ſichtlich bis Mitte December ausdehnen Am 2 December
beabſichtigt das kronprinzliche Paar nach Karlsruhe zu reiſen
um daſelbſt am 3 December das Geburtsfeſt der Groß
herzogin von Baden mitzufeiern Graf Hatzfeld der
künftige Stellvertreter des Fürſten Bismarck wird nach dem
Berliner Tageblatt in verwandtſchaftliche Beziehungen zu

Herrn v Bleichröder treten Ein Sohn Hattzfeld s ſoll
nämlich die Tochter des vielgenannten jüdiſchen Banquiers
heirathen Der bisherige Geſchäftsträger in Paris von
Radowitz welcher gegenwärtig in Berlin verweilt hatteder Magdeb zuſe e bereits mehrfach Beſprechungen
mit den Miniſtern und Diplomaten Mittwoch Nachmittag
ſollte er vom Kaiſer in Audienz empfangen werden Dr
Eduard Simſon der Präſident des Reichsgerichts feierte
am Mittwoch ſeinen ſiebzigſten Geburtstag Von nah und
fern liefen Kundgebungen ein welche die herzlichſten Glück
wünſche zu dem Jubeltage des hochverdienten Mannes aus
ſprachen Der commandirende General des 8 Armee
corps General v Göben in Koblenz iſt an der Geſichtsroſe
erkrankt

Von ausgezeichneter Seite erhält die Pol Corr aus
Berlin ein Schreiben über die Urſachen der letzten
Kanzlerkriſis das in mehr als einer Beziehung für
gewiſſe Zuſtände markant iſt

er Reichskanzler traf in ſeiner geſchäftlichen Action auf
ein unerwartetes Hinderniß deſſen nächſte Wirkung die Ver
eitelung eines wohl vorbereiteten Erfolges war deren weitere
Wirkung bei andauerndem Beſtande eine in ihrem Umfange
nicht zu überſehende Schädigung der diplomatiſchen Situation
Deutſchlands geweſen ſein würde Der Eindruck dieſer
Hemmung zog dem Kanzler ein Unwohlſein zu welches ihn
veranlaßte etwa ſeit dem 27 Oct ſeine Leitung der aus
wärtigen Geſchäfte ſowie des Handelsminiſteriums zu unter
brechen Als derzeitiger preußiſcher Handelsminiſter erſuchte
Fürſt Bismarck ſeinen Collegen den preußiſchen Staatsminiſter
v Bötticher um Vertretung mit vorausſichtlich kurzer Dauer
derſelben Heute hat Fürſt Bismarck die Oberleitung des aus
wärtigen Amtes wieder übernommen und die des Handels
miniſteriums dürfte er im Laufe dieſer Woche wieder über
nehmen woraus geſchloſſen werden muß daß das Unwohlſein
des Fürſten wie auch der Anlaß zu demſelben gehoben ſind
Daß der Fürſt aus dieſem Anlaß ein Entlaſſungsgeſuch ein
gereicht habe iſt eine ganz irrige oder aus Uebelwollen ver
breitete Mittheilung
Der Peſter Lloyd veröffentlicht die Fortſetzung der Corre

ſpondenz zwiſchen Fürſt Bismarck und dem ungariſchen
Abgeordneten v Baußnern Auf eine Frage g der
Erlaubniß zur Veröffentlichung antwortete Fürſt Bismarck
unter dem 13 März

Euer Hochwohlgeboren danke ich für das gefällige Schreiben
vom 8 d M mit dem ergebenſten Erwidern daß ich gegen
die Mittheilung des meinigen vom 5 kein Bedenken habe mich
im Gegentheil freuen werde wenn der ſtattgehabte Gedanken
austauſch als Ausdruck gegenſeitiger freundnachbarlicher Ge
ſinnungen und Beſtrebungen auch anderweitig Anklang findet

gez Bismarck
Jn parlamentariſchen Kreiſen will man laut Magdeb

wiſſen daß die Frage der Regelung der Beſetzung des
Handels miniſteriums bevorſteht

Die Schleſ theilt den Wortlaut der an den Reichs
kanzler gegen die Juden gerichteten Petition mit Die
ſelbe iſt in 1,000,000 Exemplaren verbreitet worden und weiſt
als Unterzeichner des Begleitſchreibens aus der Provinz
Sachſen auf die Herren Sanitätsrath Dr Rupprecht aus
Hettſtädt und Graf von der Schulenburg auf Beetzen
dorf das bekannte Herrenhausmitglied Pfarrer Breythner
in Klein Jena bei Naumburg Paſtor Dreyhaupt aus
Saaleck Gutspächter Schirmer in Neuhaus bei Delitzſch
Aus dem Königreich Sachſen und den benachbarten Klein
ſtaaten Prof Zöllner in Leipzig Freih Dr Hans v Bülow
Jntendant der Hofcapelle zu Meiningen Graf Bredow
Rittergutsbeſitzer in Görne im Anhaltiſchen Wie wir aus
der Thür erſehen veröffentlicht das amtliche Kreis
blatt in Langenſalza dieſe Petition und ladet mit dem

äume einen vorzüglichen Tiſch die reichſte Aus

Bemerken zur Unterzeichnung derſelben ein daß dieſelbe in

wahl europäiſcher ſowie anderer Zeitungen und Revuen
Billets zu den ſo geſuchten erſten Vorſtellungen in den Theg
tern die neueſten politiſchen Börſentelegramme bis in die
ſpäteſte Nacht Geſellſchaftsſpiele aller Art Kunſtausſtellungen
von Zeit zu Zeit ſogar Soiréen in denen man die Divas
der Opern und Operetten in der Nähe bewundern kann
Alle dieſe Genüſſe und Vortheile deckt eben das Spielgeld
und ſo liegt es in der Natur der Dinge daß dieſe Cercle
all 1 onaco en miniature werden
Das Princip der geſchloſſenen Geſellſchaft wird zur Er

zielung einer höheren Dividende gern umgangen jedes Mit
glied kann Gäſte einführen oft genügt es ſogar wenn dieſe
ſr mit einer bloßen Viſitenkarte dem Präſidenten oder Regiſ
eur vorſtellen Jeder junge Taugenichts der einige Tauſend

Francs Billete in der Taſche hat ſowie jeder höhere Jnduſtrie
ritter mit Titel und Namen kann ſich ohne Schwierigkeit in
die pariſer Clubs einſchmuggeln und alle die taghell erleuch
teten erſten Etagen längs der faſhionablen Boulevards
und der umliegenden Straßen ſind nichts anderes als
d decentraliſirte Monte Carlo des Herrn Blanc ſel
Erben

Was nun das Spiel dieſer hübſchen Cercles oder Clubs
anbetrifft ſo kann die errin da wie begreiflich nur
um Marken und nicht etwa öffentlich um Geld geſpielt wird
nur dann einſchreiten wenn Klagen oder beſondere Vorkom
men ruchbar werden Die eigentliche Zahlung geſchieht ähn
lich der an der Börſe in Liquidation durch Vermittlung der
Regie oder wie bei den courses welche heutigen Tags sont
plus qu une mode elles deviennent profession

Noch will ich hier der Kunſt und Gewerbe Ausſtellung
welche im Jnduſtriepalaſte der Elyſäiſchen Felder den ganzen
Herbſt und Spätſommer über eine verhältnißmäßig befriedi

ende Anziehungskraft auf die hier anweſenden Fremden ausbt erwühnen Mitte December wenn nicht der kühlen Wit

terung wegen ſchon eher wird dieſelbe geſchloſſen werden ob
gleich einzelne Ausſteller die gute Geſchäfte machten immer
noch für Permanenz plaibiren in welchem Falle der ganze
ungeheure Ausſtellungepalaſt ſelbſtverſtändlich geheizt werden
müßte Da der Herbſt ſo lind ſo kömmt dies den Ausſtellern
zu Gute und iſt die Zahl der Beſucher an manchem Tage

ihrem Bureau zu dieſem Zwecke apan e g Das genannte
Blatt wünſcht zu erfahren wie ſich der Reichstagsabgeordnetevon Langenſalza Graf Wilhelm v Bismarck zu rieſem Vor

gehen verhält
Die der Zeitzer Zeitung zugegangene geſtern angekündigte

Erklärung des Abgeordneten von Helldorff Naumburg
Zeitz Weißenfels hat folgenden Wortlaut

Bereits am 25 d J habe ich in einer von dem Verein
der Liberalen in Weißenfels anberaumten Verſammlung mich
dahin ausgeſprochen daß eine Zerſetzung der nationalliberalen
Fraction des Hauſes der Abgeordneten vorhanden ſei und daß
ich die politiſche Haltung der Mehrheit der Fraction nicht
billige zugleich ſprach ich die Ueberzeugung aus daß eine
Geſundung unſerer Parteiverhältniſſe nicht von der Bildung
einer neuen Fraction zwiſchen der bisherigen nationalliberalen
du und der des Fortſchritts zu erwarten ſondern in der

eubildung einer Linken zu ſuchen ſei einer Linken welche
die Rechte und Pflichten einer politiſchen Partei vor Augen
entſchloſſen iſt dem Reichskanzler in ſeiner geſammten inneren
Politik mit Entſchiedenheit entgegenzutreten Wenn ich nicht
gleichzeitig auch äußerlich den Verband mit der Fraction löſte
ſo geſchah dies weil mir von verſchiedenen ſehr geehrten
Freunden in meinem Wahlkreiſe der dringende Wunſch aus
geſprochen wurde von einem ſolchen Schritte vor dem Wieder
zuſammentritt des Landtags abzuſehen Man hielt mir von
der einen Seite vor daß wenn ich überhaupt die national
liberale Fraction hätte verlaſſen wollen mein Austritt aus
derſelben ſchon damals hätte erfolgen müſſen wo durch die
Abſtimmung über das neueſte Maigeſetz der Zwieſpalt in der
Fraction auch nach Außen in bedauerlicher Weiſe hervor
getreten Von der anderen Seite gab man mir zu erwägen
wie es doch keineswegs ausgeſchloſſen ſei daß die Fraction
nachdem ein längerer Verkehr zwiſchen den Abgeordneten und
den Wählern ſtattgefunden ſich z einer andern Haltung der
Staatsregierung gegenüber entſchließen würde Jch fügte mich
dem ausgeſprochenen Wunſche ſo gering auch meine Erwartung
ſein mußte bei meiner Kenntniß der leitenden Mitglieder der
Fraction und war daher auch nicht in der Lage meinen Aus
tritt zu erklären als inzwiſchen andere Mitglieder aus der
Fraction ausſchieden

Nachdem jedoch nun die Conſtituirung der Fraction durch
Wahl ihres Vorſtandes erfolgt iſt die bisherigen hervor
ragenden Führer in demſelben wieder erſcheinen deren Namen
mehr als ein Programm meiner Auffaſſung nach den Beweis
liefern daß die Haltung der Fraction im Weſentlichen auch
in dieſer Seſſion eine unveränderte bleiben wird habe ich
geglaubt nicht länger mit meinem Austritt aus der Fraction
zögern zu dürfen Er iſt erfolgt und ich halte es für meine
Afticht dem Wahlkreis ſofort von dieſem Schritte Kenntniß
zu geben

Berlin den 6 Novbr 1880
von Helldorff Baumersroda

Die Debatte über den Staatshaushalt iſt vorläufig
auf Freitag anberaumt

Bei der Beſprechung des Etats durch die nationalliberale
Fraction wurde die Nothwendigkeit einer genauen Prü
fung des Eiſenbahnetats und insbeſondere einzelner Poſten
deſſelben hingewieſen Durch Vergleichung der Zahlen früherer
Jahre mit denen des jetzigen Etats will wie der Magdeb di
eſchrieben wird ein Abgeordneter gefunden haben daß dieſür Unterhaltung des Bahnkörpers für Erneuerung des Ober

baues ſo wie für Unterhaltung und Erneuerung der Be

triebsmittel im Eiſenbahnetat pro 1881 82 in Anſatz ge
brachten Beträge zum mindeſtens 10 Millionen zu
niedrig ſeien Angeſichts der Kataſtrophen des laufenden
Jahres erſcheine als dringende Pflicht wenigſtens die
unter normalen Verhältniſſen erforderlichen Summen
zur Verfügung zu ſtellen Stelle man obige
10 Millionen in Ausgabe ſo vermindere ſich dadurch der
Ueberſchuß der nicht unbeträchtliche außerordentliche Ein
nahmepoſten enthaltenden Einnahmen des Staatsbudgets
über die ordentlichen Ausgaben deſſelben auf 121/ Millionen
d h kaum genug um die im Ausgabe Extraordinarium
ſteckenden Koſten zu decken Wende man die r des
zu erwartenden Garantiegeſetzes auf das vorgelegte Budget
an ſo würde ſelbſt unter Annahme der
Zahlen der dort herausgerechnete Ueberſchuß von 22
Millionen ſich auf weit weniger als die Hälfte reduciren

Am 20 November wird in Berlin eine Beſprechung der
Mitglieder der Liberalen Vereinigung mit einer
Anzahl von Vertrauensmännern ſtattfinden

Die halbamtliche Provinzial Correſpondenz conſtatirt
nach den erſten Lebenszeichen welche die nätionalliberale

auf 30,000 geſtiegen wozu die hübſchen Nachmittagsconcerte

das Jhrige beitrugen
Und nun ſchließlich noch Etwas vom Toussaint und jour desmorts Allerheillgen und Allerſeelen ſind für die eigentliche

pariſer Mittelclaſſe la petite bourgeoisie die größten und
wichtigſten Feſttage des ganzen Jahres mehr als Oſtern mit
ſeinem Charfreitag Weihnacht und Neujahr Man ſollte
vielleicht bei dem als leichtfertig bekannten pariſer Volke
gerade das Gegentheil vorausſetzen und eher meinen daß ſie
den Tag der Todten mit ſeinem unvermeidlichen memento
mori weit hinter die Feſte der Freude zurückdrängten aber
dem iſt nicht ſo und ein Fremder der Paris nur am Aller
ſeelentage beſuchte könnte glauben in eine wirkliche Gottes
ſtadt gekommen zu ſein

Alle Kirchen ſind überfüllt wie bei anderen hohen Feſten
doch will dies gerade nicht viel ſagen da Paris im Verhältniß
zur Einwohnerzahl nicht allzu reich an Kirchen iſt Aber nach
dem Gottesdienſt beginnt die Wallfahrt nach den Kirchhöfen
und vor allem nach dem Père Lachaise dem größten und
berühmteſten aller Friedhöfe der Hauptſtadt Zu Hundert
tauſenden ziehen ſie hinaus Männer Frauen und Kinder
Jeder trägt einen Kranz hin und wieder auch ein Kreuz
mit weißen Bändern auch wohl ein Marienbild oder ſonſt
die kleine Statue eines Heiligen auch Blumen Epheu Ros
marin oder Buchsbaumzweige mit leeren Händen kommt
keiner und alle haben daſſelbe ſtille wehmüthige Ziel ein
theures Grab oder vielleicht mehr als eins Von der Baſtille
an durch das Faubourg St Antoine und die lange Rue de
le Roquette bewegt ſich der Strom der Menge alle in
Trauer und der Dürftige hat wenigſtens einen Flor um den
Arm Die Wagencirculation hört Nachmittags an der
Baſtille ſchon auf auch die Vornehmen müſſen dort ausſteigen
und den Reſt des Weges zu Fuß machen Schwarz gekleideteDiener ſchwarz betreßt und mit langen Flören ſofgen hier

und da einer alten Dame und tragen die Kränze das iſt
Alles was daſelbſt an Standesunterſchied vermahnt Auf den
Trottoirs rechts und links haben die Arbeiterkinder des Fau
bourgs kleine Altäre aufgebaut wie man ſolche am Frohn
leichnamsfeſte hier überall wohl ſieht Eine Speculation
denn vie Kleinen erbitten einen Sous um für die Verſtorbenen

ichtigkeit aller
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Fraction nach der Seceſſion von ſich gegeben daß die welche in jenen Gegenden ſeit langer Zeit erlebt wurde ebenſo Furchtbare Dynamit Exploſion Juf der

verſöhnliche und vermittelnde Richtung des Herrn v Bennigſen
den Geiſt der Fraction beſtimmt Practiſch poſitive Politik
zu treiben darf daher als die Aufgabe bezeichnet werden
Feutb ſich die nationalliberale Fractin für die Zukunft ge

ellt hat
Für die am 22 d M für das Herzogthum Altenburg

ſtattfindende Erſatzwahl zum Reichstage an Stelle des
freiconſervativen Landrath Findeiſen haben wie die Nordh
Ztg erfährt die Anhänger der Volkspartei und der Fort
ſchrittspartei ſich in letzter Stunde über einen gemeinſamen
Candidaten geeinigt in der Perſon eines Fortſchrittsmannes
des Baumeiſters Kämpfer in Erfurt Außer dem Ge
nannten ſind in Altenburg vier Candidaten vorhanden zwei
gemäßigt Liberale oder Lieberal Conſervative und zwar Rechts
anwalt Große für die Liberal Conſervativen im Oſktkreis
Holzhändler Opel für die LiberalConſervativen im Weſtkreis
des Herzogthums ſodann ein ächt Conſervativer Freiherr
v Schwarzenfels und für die Socialdemokraten Rechtsan
walt Freitag in Leipzig

Halle den 11 November
Mit Bezug auf unſere geſtrige Notiz über den Selbſt ſch

mord eines hieſigen Handlungsgehilfen in einem Eiſenbahn
coupé auf hieſigem Bahnhofe wird uns noch Folgendes mit
getheilt Kurz vor Einfahrt des Zuges Nr 12 von Leipzig
17 Nachm hier kam ein Herr an den Schalter und forderte

ein Billet J Kl nach Münſter Es wurde ihm bedeutet daß
nach Münſter nur Schnellzugbillets exiſtiren dieſe aber dem
Zuge nicht entſprächen er möge deshalb Billet bis Hamm nehmen
was der Fremde denn auch that Beim Hinausgehen nach dem
Zuge verlangte er vom BahnhofsBuchhändler noch Reiſelectüre
und kaufte ſolche im Betrage von 7 Mark Kaum als der
Paſſagier in das noch unbeſetzt geweſene Coupé J Kl ein
eſtiegen war fiel ein Schuß und beim Oeffnen des Coupésſtellte ſich heraus daß der Jnſaſſe ſich mittelſt Revolvers durch

den Kopf geſchoſſen habe Der Wagen wurde mit der Leiche
ausgeſetzt und abſeits geſtellt bis die polizeiliche Aufhebung der
ſelben gegen 6 Uhr erfolgte Bei näherer Feſtſtellung ergab ſich
daß der Verſtorbene der Buchhalter Alt aus der Holzhandlung
der Herren Henſel Müller hierſelbſt war welcher nach
Unterſchlagung von 9000 M das Weite ſuchen wollte Seinen
Chefs war indeſſen bekannt geworden daß Alt mit dem betr
Zuge flüchten wollte erſchienen auf dem Bahnhofe und als Alt
ihrer gewahr wurde nahm er ſich um nicht der Polizei über
liefert zu werden das Leben

Schwurgericht Verhandlungen zu Freitag den 12 Nov
wider die unverehel Emma Leidel aus Salzfurth wegen

indesmords 2 wider den Arbeiter Julius Heinicke aus
Giebichenſtein wegen wiſſentlichen Meineids

Meteorologiſche Station

10 Nov 10 U Ab 11 Nov 8U Mrg

Barometer Millim 754,75 756,44
Thermometer Celſius 6,13 4,25Rel Feuchtigkeit 88,7 20 96,1Wind W1 W111 Nov 6 Uhr früh Das trübe Wetter bei auffriſchendem
Südweſt und ſteigender Temperatur hielt geſtern noch an
Bar 759 Südweſt leicht Regen Therm 5 R Thaupunkt
n d Klinkerf Hygrom 3

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
10 Nov 8 Uhr morgens Die geſtern erwähnte Region nie

deren Luftdrucks hatte ſich ſüdoſtwärts fortbewegt und befand ſich
über den däniſchen Jnſeln ſie hatte im ganzen nordweſtlichen
Theile von Deutſchland ſtürmiſches Wetter mit Schnee und
Regenböen veranlaßt Auch im übrigen Theile von Mitteleuropa
haben vielfach Niederſchläge meiſt Schneefälle ſtattgefunden Ein
Wärmegebiet befand ſich in der Gegend des Kanals und ſchien
ſich oſtwärts ausdehnen zu wollen Haparanda 11 Nordoſt
leicht Schnee Moskau 6 Südoſt ſtill wolkig Hamburg 3
Südweſt friſch Regen Berlin 1 Süd mäßig Regen Wien
O ſtill bedeckt Wiesbaden 2 Nordweſt ſtill bedeckt Paris 4
Süd leicht bedeckt Nizza 12 Nordweſt leicht Dunſt Trieſt

12 ſtill bedeckt

Ueber
das Erdbeben

welches der r ſ Beiblatt zu Nr 265 mitgetheilten kurzen b
Nachricht zufolge von Wien an ſüdoſtwärts im ganzen Donaugebiet
wahrgenommen wurde liegen heute ausführlichere Nachrichten
vor Nach ihnen iſt dieſes Erdbeben eins der heftigſten geweſen

zu beten aber man urtheilt heute nicht ſtreng und die kleinen
Mädchen knieen auch wirklich nieder und ſprechen ein Gebet
was ſich iſt ganz rührend ausnimmt Bei Weitem wider
wärtiger iſt der Lärm und das Geſchrei in der Nähe der
Kirchhöfe wo man von Hunderten von Kranz und Kreuz
verkäufern beſtürmt wird die um mäßigen Preis ihre Waare
anbieten Pour porter un souvyenir à Votre wort wie ſie
agen ohne den ernſten Doppelſinn zu ahnen der in jenen

orten liegt
Der Père Lachaise dieſe ungeheure Metropole ein r

Paris doch das des Friedens iſt ſchon vom frühen Morgen
an mit Beſuchern gefüllt und Nachmittags iſt der Andrang
gemeiniglich ſo ſtark daß man oft am Eingang längere Zeit
warten muß Nur in den Hauptalleen bleibt die Paſſage

ununterbrochen und nach und nach gelangt jeder an den
n Fleck Erde der für ihn irgend ein Liebes oder auch
ein Liebſtes birgt Jn den prächtigen Kapellen a der
eichthum über manche der Gräber hat aufführen laſſen

ſieht man überall brennende Kerzen und das Jnnere ſchimmert
in Marmor und Gold dicht daneben ein ſchlichter Erd

Wage mit hölzernem Kreuz und verblichenen Atlasbändern
ie Monatsroſen und Aſtern oft auch Veilchen und Sammet

blumen ſtehen in herrlichſter Blüthe ein lichter Frühlings
guß mitten im Spätherbſt wie wenn in dieſe Regionen der

uhe und des Friedens die winterlichen Stürme nicht drängen
So ſah es wenigſtens diesmal auf dem Père Lachaise aus
der unermeßliche Friedhof welcher amphitheatraliſch gebaut

ſo daß man von ſeiner Höhe herab nicht allein ganz Paris
überſieht ſondern auch meilenweit über die Stadt hinaus

nach allen Seiten
außerordentlichen Blumenflor er hatte ſich zu ſeinem Feſte

ab nicht wie zu einer Todten ſondern wie zu einer

Der ganze Friedhof prangte in einem

uferſtehungsfeier Blumen verhüllen die Gräber beſſer
als Schnee, ſagte Jean Paul denn ſie mahnen an den
jenſeitigen himmliſchen Frühling
wie ein Troſt für die u die vielleicht weniger

en ſind wenn die helle
J Leben

Das ſchöne Wetter iſt

lle Sonne jenes Bild des ewigen
und der ewigen Liebe freundlich auf ſie hernieder

lächelt G Soeh

bemerkenswerth iſt es aber auch betreffs der großen Ausdehnung
die es gehabt denn es erſtreckt ſich über den ganzen weſtlichen
Theil der Balkanhalbinſel Der Mittelpunkt des Erdbebens
ſcheint in Agram geweſen zu ſein Man meldet von dort Jn
der Dauer von 10 Secunden fand ein außerordentlich ſtarkes
Erdbeben ſtatt Der Beginn war wirbelförmig mit nachfolgen
den ſtarken Schwankungen in der Richtung Nordnordoſt nach
dem erſten Stoß hüllte ſich die ganze Stadt in eine
Staubwolke Rauchfänge Dachziegel Feuermauern ſtürzten
nieder und bedeckten die Gaſſen mit Schutt mehrere Menſchen
wurden verwundet einige ſind ſogar getödtet faſt jedes Haus
wurde mehr oder weniger beſchädigt Der Schaden iſt bis jetzt
unberechenbar doch ſehr groß Dieſem erſten Erdbeben folgte
nach etwa fünf Minuten ein zweites und um 8 Uhr 27 Minuten
55 Secunden ein drittes jedoch nur ſchwach Die Erſchütterun
gen erfolgten zwiſchen 7 und 8 Uhr vormittags die Zeit iſt ganz
genau feſtzuſtellen da auf ſämmtlichen Stationen der Süobahn
die Dienſtuhren ſtehen blieben ſie waren nicht überall gleich
en und glichen einer auf und abwärts ſchwingenden Be

egung

Provinzial Nachrichten

Tr Weißenfels 19 Nov Heute früh iſt der auf dem
hieſigen Bahnhofe beſchäftigt geweſene Diätar B nach Unter

lag ung ihm amtlich anvertrauter Gelder flüchtig geworden
T Der Reſtaurateur Stuhr zur ſchönen Aue hier fand geſtern
in ſeinem Garten beim Ausheben einer Rübengrube eiren
Menſchenſchädel nicht aber die übrigen Theile des Skeletts
Ob es möglich ſein wird hier noch die Spur eines offenbar
vorliegenden Verbrechens zu ermitteln bleibt abzuwarten

S Eilenburg 10 Nov Einen recht erfreulichen Fortgang
nehmen die Sammlungen für das e e en Der
Landwehrverein der dazu Anfangs dieſes Jahres den Anſtoß
gegeben veröffentlicht jetzt die erſte Sammelliſte Darnach ſind
bisher 1899 M 31 Pf zuſammen gekommen Einige Poſten
von Privaten ſteigen bis 100 jedoch ſtammt die Hauptein
nahme aus den Vereinen Auch geborene Eilenburger die aus
wärts wohnen haben ſich mit nennenswerthen Beiträgen an den
Sammlungen betheiligt Hoffentlich werden die Quellen die bis
jetzt gefloſſen ſind der goldenen Körner noch viele ans Tages
licht bringen

nd Kalbe 9 Nov Vor einigen Tagen ſtürzte in der
Zuckerfabrik der hieſigen Schloß Domaine ein 19jähriger Ar
beiter von einer Leiter und erlitt dadurch ſo ſchwere innere Ver
letzungen daß er ſchon nach einigen Stunden ſeinen Geiſt auf
gab Jrn der Nacht zum leten Sonntag wurden d m Gaſtwirth B in Eggersdorf aus einer Giebelſtube 116 Thlr ge
ſtohlen An der Außenſeite des Gebäudes angelehnt fand man
die Leiter des Beſtohlenen Offenbar iſt dies nur ein Manöver
berechnet den Verdacht zu erregen daß die Diebe von dieſer
Seite aus ihre Operationen begonnen hätten

e Belgern 10 Nov Ein bedauerliches Unglück hat den
Gutsbeſitzer M betroffen Als derſelbe von einer Kirmeß heim
kehrte ſcheuten in der Nähe der Lönnewitzer Wer die Pferde
M ſprang während der raſenden Fahrt vom Wagen aber un
glücklicherweiſe gerieth er dabei unter die Räder des Wagens
welche ihm über den Leib gingen und wodurch er ſchwere innere
Verletzungen erlitt Jn der Nähe des Dorfes Mederitzſch wurde
geſtern ein Deſerteur eines Jnfanterie Regiments feſtgenommen
und der nächſten Militärbehörde zugeführt Wie von Waid
männern verſichert wird treten unter den Haſen in dieſem
Jahre die Pocken in bedenklicher Weiſe auf

Nordhauſen 9 Nov Jn der Gemeindeſchenke zu Sund
hauſen Kreis Sangerhauſen paſſire es vor Kurzem daß ein
dort im Gaſtzimmer eingekehrter Nordhäuſer Bürger welcher
mit ſeinen beiden noch nicht ſchulpflichtigen Kindern
ſpazieren ging ausgewieſen wurde weil nach einerVerordnung des Amtsvorſtehers des Herrn Baron von Carls
burte Kinder unter 14 Jahren das Wirthslokal nicht betreten
dürfen ſelbſt nicht an der Hand ihrer Eltern

Dem emeritirten Zeichenlehrer Hoßfeld zu Berlin bis
her an der Landesſchule zu Pforta iſt der KronenOrden vierter
Klaſſe dem Rathsförſter Meerwein zu Belgern und dem
Schleuſenmeiſter John zu Artern das Kreuz der Jnhaber des
HausOrdens von Hohenzollern verliehen

Gera 10 Nov Der Juſtizausſchuß des Landtags hat
die Erhöhung des Minimalgehaltes der Geiſtlichen auf 1800 M
p a als den Forderungen der Billigkeit entſprechend zur An
nahme empfohlen Mit Genehmigung des Kirchenvorſtandes der
betr Gemeinde können die Kirchkaſſe derſelben und die geiſtlichenStiftungskaſſen des betr Bezirks ſ3 entſprechender Hiſsleiſtang

eigezogen werden Jm Kaufmänniſchen Verein wird
am 15 d Frau Dr Goldſchmidt aus Leipzig ſprechen über
Die Frauenfrage eine Culturfrage

Das Schwur gericht zu Braunſchweig verurtheilte die
des Mordverſuchs beſchuldigten Maler Lechner und Worms
welche wie wir ſ Z haben verſuchten den Maurer
meiſter Link von einem hohen Baugerüſt herabzuſtürzen zu je
10 Jahren Zuchthaus

Der Gemeinderath zu Jena ſchreibt nunmehr die dortige
Bürgermeiſterſtelle von Neuem aus da durch den von uns
bereits gemeldeten Rücktritt des Herrn Bürgermeiſter Welcker
aus Nordhauſen die auf den 15 d feſtgeſetzt geweſene engere
Wahl unmöglich geworden iſt

Vermiſchtes
Eine Unterſchlagung von 200, 00 M iſt am 9 d M in

Berlin von dem Kaſſirer Guſtav Jander von der Firma Albert
Samſon Co verübt worden Derſelbe war an Stelle des
eigentlich beauftragten Kaſſenboten nach der Reichsbank gegangen
um die obige Summe auf einen Chec zu erheben Das Geld
wurde ihm in 1000 Mark und 500 Markſcheinen der Reichsbank
ausgezahlt 180,000 M in 1000 Markſcheinen 20,000 M in

Markſcheinen Der Flüchtling iſt ein geborener Berliner
Sohn einer noch lebenden Wittwe Die Kriminalpolizei wurde
alsbald benachrichtigt dieſelbe hat bereits ermittelt daß Jander
in Begleitung einer hübſchen Frauensperſon nach dem Thier
garten ſich begeben hat Auch wurden wenige Stunden nach demVerſchwinden des Jander im Garten des Sdioſſes Bellevue ver

ſchiedene Kieidungsſtücke Viſitenkarten und Steuerquittungen auf
den Buchhalter Jander lautend gefunden die der Flüchtige nach
dem er ſich umgekleidet hatte um von ſeiner Spur abzulenken
dort niedergelegt haben dürfte

Ein Mordl deſſen Scheußlichkeit noch durch die ihn be
gleitenden Nebenumſtände erhöht wird iſt in Berlin am Diens
tag Abend etwa gegen 6 Uhr auf dem Wege von Steglitz nach
der Domaine Dahlem vollführt worden Die ſiebzigjährige
Botenfrau Weſtohal die am Spätnachmittag Briefe von der
Poſt in Steglit abholen ſollte wurde gegen 8 Uhr an dem ſog

Grünen Wege als Leiche aufgefunden Die Lage derſelben
gab zu der Vermuthung Anlaß daß der alten Frau auch noch
in anderer Weiſe Gewalt angethan worden ſei eine gräßliche
Vermuthung welche auch von dem nern Arzt beſtätigt Thürin
worden iſt Der Gendarm Gottſchalk lenkte den Verdacht der
Thäterſchaft auf einen polniſchen Arbeiter der bereits wegen
eines gewaltthätigen Verbrechens gen die ren beſtraft
iſt Nöch in der Nacht wurde der Verdächtige in ſeiner Woh
nung verhaftet Bei Durchſuchung des Verhaſteten fand man
in einer ſeiner Taſchen einen Handſchuh der zu demjenigen paßt
welcher an einer Hand der ordeten vorhanden war

e Rhein
preußen in Homberg bei Mörs flog am 9 d früh gegen 8 Uhr
ein Aen mit 20,000 Pfund Dynamit in die Luft Wunderbarer Weiſe iſt kein Menſchenleben zu beklagen Dagegen iſt der
Schaden den die Exploſion auf der Zeche und in dem jenſeits
d d e en an I Gebäuden anrichtete ein
edeutender An der Stelle an welcher daein mächtiger Trichter entſtanden ch 8 Magazin ſtand iſt

Handels Vertehrs und BVorſen Nachrichten
Berliner Börſe 10 Nov Die Nachrichten aus Frank

reich in Verbindung mit den aus Paris gemeldeten weichenden
AbendNotirungen haben die Hauſſe Bewegung nicht allein auf

ehalten ſondern auch mehrere Cours Herabſetzungen veranlaßt
ien meldete in der erſten Depeſche eine ſich ver Haltung

Kredit wurden zu 231,40 um 1,30 Gulden Galizier 1 und
Ungarrente 0,27 niedriger gemeldet Hier kam die Wirkung
am ſchärfſten in der reſervirten Haltung der Spekulation zur
Geltung das Geſchäft entwickelte ſich in ſehr engen Grenzen
nur in Kredit und den Wontan Werthen waren vor 12 Uhr
Umſätze von einigem Belang Die Speculation zeigte ſich durch
aus nicht beunruhigt und ließ ſich von der Vorausſetzung leiten
daß das an der Pariſer Börſe vertretene große HauſſeJntereſſe
genügend ſei um trotz der Ereigniſſe auf parlamentariſchem Ge
biete bald wieder die ne auf der Tagesordnung
zu ſehen Wir haben kein Papier als lebhaft hervorzuheben
Montanwerthe fanden in den beſſeren Eiſennotirungen aus
Glasgow und in der Nachricht über die letztwöchentlichen Ver
ſchiffungen eine Stütze Lauraactien waren 0,40 Dortmunder
0,50 ſteigend Der Geſchäftsſtille entſprachen die ſich Anfangs
entwickelnden nur unbedeutenden Schwankungen welche für eine
feſte Haltung ſprachen Kredit waren von 486,00 auf 496,0
ſteigend um Franzoſen 2 und Lombardeu 4 M niedriger
Nordoſtbahn gaben 2 50 Elbethal 2 M und Galizier 0,40 nach
auch ruſſiſche Anleihen waren um etwa 0,10 Proz Ungariſche
Renten 0,20 niedriger Von den Banken waren Diskonto Kom
mandit und Darmſtadt beſonders feſt Rumäniſche Rente gab
0,45 nach Von den Eiſenbahn Actien wurden heute Bergiſch
Märkiſche die 0,30 niedriger waren bevorzugt Schleſiſche
Aktien waren 0,50 weichend Jn der zweiten Börſenhälfte war
wie bereits telegraphiſch gemeldet die Haltung ziemlich feſt und
Lokalwerthe ſtanden im Vordergrunde Jn erſter Reihe ver
kehrten Montanwerthe zeitweiſe ſehr lebhaft und zu anziehenden
Courſen Auch Banken waren heute beliebt beſonders Komman
ditantheile Ferner erholten ſich Bahnen beſonders ſchleſiſche
und Mainzer Schluß ruhigEiſenbahn Einnahmen im October BerlinAnhalter
Eiſenbahn proviſor 1,414,850 bis Ende Oct 12,139,240
gegen das Vorjahr definitive Zahlen mehr 18,528 reſp
301,908 M Oberlauſitzer Eiſenbahn proviſor 69,320
bis Ende Oct 618,955 gegen das Vorjahr definitive Zahlen
mehr 3213 reſp 16,913 M

Halle 11 Novbr Bericht des Börſenvereins Sekretärs
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo ruhig
defekte Waare 150 180 mittlere Qualitäten 190 206
feinere 218 228 M Roggen 1000 Kilo unverändert 225 228 MGerſte 1000 Kilo zehn Sorten 170 180 M beſſere und
Ehevaliergerſte 182 192 Sorten bis 195 M
Gerſtenmalz 50 14,50 15 M Hafer 1000 150 bis163 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoria Erbſen 250 bis
270 beſchädigte billiger Bohnen 50 11 11,50Linſen 50 14 20 M Künmmel 50 26 27 W
Mais 1000 K Donau 155 165 amerikaniſcher 148 bis
152 M Oelſaaten 1000 Raps 245 M Stärke 50 Kilo
23 M Spiritus 10,000 Liter Prozente loco unverändert Kar
toffel 53,75 M Rüben 57,75 M Rüböl 50 27,75 M
efordert Solaröl 50 Kilo 9 M Malzkeime 50 fremde 4,50

M hieſig 5 M Futtermehl 50 K 8,50 M Kleie t
50 K 6,25 M Weizenſchaale 4,90 5 M Weizengrieskleie 5,75 M
Oelknchen 50 loco und auf Terminen 7,50 M

Halle 11 Nov Langes Roggenſtroh von 30 34 M per 1200
Pfund Maſchinenſtroh von 21 24 M per 1290 Pfd Hieſiges
Heu von 3,75 4,50 M per Ctr Auswärtiges Heu von 3,25
bis 4 M per Etr

Halle 11 November Bericht von H Wagner Sohn
Der heutige Markt verlief ohne beſondere Anregung bei anhal
tend kleinem Angebot zu letztnotirten Preiſen Weizen 12 Säcke
à 85 K br 216 234 ausgewachſene r undmittlere Waare 160 215 Roggen 12 Säcke à 84 K br
222 228 M Gerſte 12 Säckeà 75 K br 144 150 WM
beſſere 153 159 M feine und Chevaliergerſte 162 171 M
Hafer 12 Säcke à 50 K br 84 96 M ViktoriaErbſen
12 Säcke à 90 K br 225 288 M Raps 12 Säcke à 76 Kilo
br 216 222 M Rübſen 12 Säcke à 76 K br 210 219 M
Mais 1000 Kilo Donau 160 neue Waare auf ſpätere
u amerikaniſcher 152 154 M Lupinen 1000

Berliner Börſe vom 10 November
Deutſche u ausländiſche EiſenbahnPrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 100,00 bz 410 Brg Märk VI 108,40 G
Konſol 420 Anl 104,75 bz o do V 102,20bzGde 40 99,90 v Aße do VII 102 ob
3 h StaatsSch Sch 98,50bz 500 do I 106,00 b

äm Anleihe 1855 149 00 b 413 halt O 102,50
tr u Neum Pfdbr 94,00 410 Ber Mgbd F 101,30G

Aen 490entenbr 490 99,75 bz
Sächſ
Sag
Got

Berl Stettin g II III 99,40bzG
d VI 99,60 BO

br 119,00bz 4 CölnMind VI 101,30bzDtſch Gr C B d 106,25bz Aue lleSor G gr 103,00 b

ehe el 5419Mgdb Leipz A 102,50 bz

ehe50 MainzLudwh 76 105 40b zG
4 Oberſchl H 102,75 bzB

do Central do 113,50 b
do Hyp Act B 101,20

Ruſſ BodenCr do 80,40 bz
do Central do do 76,75 b 4 do 1879 103,80

Amerik Bonds 590 fd 100,10 G 40 do Coſ Odbg
Oeſt te 62,20 bz S n perderg 74,60bzGdo Silber Rente 62,90 bz 4 Rechte Oderufer 102,60
Jtalieniſche Rente 85,90 bz

umänier 890
Ruſſ Engl 590 1872 89,2 bz

EiſenbahnStamm Actien
BergiſchMärkiſche 117,00 bzG
BerlinAnhalter 122,50 bzG
Berlin Görlitzer 20,00 bz
Verden 232,00 bzG
Berl Potsd Magdb 99,59 G
Köln Mindener 147,30 bz

alle SorauGubenZ21,50 bz

de 147,00 G

4 r 102,00bzB4/0 o Rhein gpe Sew 102,00bz
4 i Thüringer IV S 103,50 G
4100 do V S 103,50 G

Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 151,60 bz
DiscontoComm 176,30 bz
Leipz CreditAnſt 149 ,00 5
Magdeb Privatbank 112,50Meininger Cred Bk 94,10 bat

Oeſt KreditAnſtalttammPr B 87,60bz G Reichsbank 146 50 bzG

Rumänier

o do O 122,30b3G Sächſ Bank 119,30 bOberſchleſiſche A u C 2043 bz St arten r vo bzG
do Lit B gar 166,75 8 Weimariſche Bank 84,00

KaſchauOderberg 5475 b Deſſauer Gas 168,00 bz
ger Liv A 177,25 bzG Kön u Laurahütte 116,40 bz

do Lit gar 99,40b Vhonix Ferg 88,75 bzG
do Lit C gor 104,10 bz o Lit B 49 00 B

Saalbahn St Pr 52,75 bzG Dortmunder Union 11,90 B
Oeſt Südbahn Lomb 152,50bz r Gußſtahl 72,50 bzG

50 bzG Hörd Hütten 53,50 bzG
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Strickwolle alle Farben gute Qualität JZollpfund 2,50 Mk

Max Liüchtensteimn Teipzigerſtr 54
e e

MöbelMagazin von G Schaible Klausthorſtraße Nr 16
empfiehlt ſein großes

Woll Waaren
Ananas Kopf Concert und Promenaden Tücher in großartig

ſter Auswahl von 75
Elegant garnirte Capotten von A 2
Cephir Taillentücher von I
Cephir Waffel Manteltücher Dtzd 4 I
CephirKnüpftücher reine Wolle 25
Reinwollene LamaTaillentücher von 125
Halbwollene wollene und halbſeidene Cachenez von 22
Reinſeidene Herren Cachenez in großartigſter Auswahl von 2,25
Reinſeidene Damen Cachenez in den neueſten Deſſins von 75
Seidene Knüpf und Manteltücher von 25 J
Wollene Herren Oberhemden von 1,60

IiIzroöclkce wertfür Damen in großartigſter Auswahl aus nur reinwoll Filz mit eleg
Garnirungen von K 1,75

Mädchen Filzröcke reine Wolle elegant garnirt von 1
Geſtrickte Damenröcke mit eleganter Borde A 1,75
Reinwollene Köperflanell DamenRöcke elegant languettirt 4
Reinwollene Köperflanell Damenhoſen elegant languettirt nur A 8,59
Reinwollene Köperflanell Mädchenhoſen eleg languettirt v 1,25
Reinwollene Köperflanell Mädchenröcke eleg languettirt v 1,25
Elegant garnirte Filzjäckchen von 1

So lange der Vorrath reicht offeriren wir

als ganz besonders billig
unſer vollſtändig ſortirtes Lager von

Strumpfwaaren u Tricotagen
Geſtrickte wollene Ringel Kinderſtrümpfe von 18

x rauenſtrümpfe von 50 4rrenſtrümpfe von 35 4
Schwere gejtrickte Herrenhoſen von 75 4
Vicogne und Merino Geſundheitshemden von 1

Reinwoll Strick u Walkjacken
von 1,25 in größter Auswahl

Rosenberg Joachimsthal
gr Klausſtr 41 neben Bötel Stadt Zürich

Mit Heut
ſonders aufmer
Gelegenheit ſi

zu erſtehen

Max Lichtenstein
Leipziger Straße 54

Aufträge von Außerhalb werden beſtens effectuirt und Nichtconvenireudes

ager in nur guter und moderner Arbeit zu allerbilligſten Preiſen Theilzahlung geſtattet
Trotz ſeitenlanger Anpreiſungen in den Zeitungen iſt es

doch kein Geheimniß mehr im Publikum wo man gute reelle
Waaren am billigſten kauft und da wird wohl jede geehrte
Dame die nur einmal in meinem Geſchäft war ſtets die Ueber
zeugung ausſprechen daß bei gleichen Qualitäten Niemand im
Stande iſt auch nur annähernd ſo billig zu verkaufen

em erlaube mir auf folgende Artikel ganz be
ſam zu machen da in der That wohl ſelten die
wieder bieten wird ähnliche neue Sachen preis

Hochachtungsvoll

bereitwillig umgetauſcht

V Ein Poſten reinſeidene Damen undn das Neueſte der
V Suiſon für den 4 Theil des regulären

Preises

Ein Poſten eleganter Damenwesten a St 2 Mk Tricotwesten das Neueſte der Saiſon v 3,50
Beinkleider für Knaben und Herren in Baumwolle Vicogne und Wolle von 0,50 Mk ab
Beinkleider für Damen und Mädchen in Parchent und Flanell erſtere von 0,60 Mk ab letztere

von 1,10 Mk ſauber und elegant languettirt
è Flanellhosen für Damen Mk 2,90 groß und aus guten Stoffen gearbeitetAiwſtrage wach an e er ſeluſren und gut eſſectuirt Flanell Röcke ſehr guter Stoff extra groß 3 Mk

Wiederverkäufern hohen Rabatt

Max Lichtenstein A
empfiehlt anerkannt billig

allerbeſte Eiderwolle 399 alle Farben Ringelwolle 3,80 4,20Vicogne weiß und couleurt alle Farben 1,60 2,00Rinde grumn Ringelſtrümpfe aus guter Wolle geſtrickt

r 6 720,20 0,25 0,30 0,35 0,40 0,45 0,50 0,55
Patentgeſtrickt aus Eiderwolle weiß und couleurt

Nr 1 2 3 4 5 6 7 80,40 48 0,56 0,64 0,72 0,80 0,88 0,96
Mannsstrümpſfe Qual 3 10 18 24 allerb Waare

O,30 0,60 0,80 20
10 18 24 D0,50 0,85 1,10 1,35

Gamaschen weiß und couleurt Nr 1 0,40 Mk und jede weitere
Nr 10 Pfg ſteigend

Damenstrümpſe

Die Zeitzer Kunſt Druck u Schöntärberei
vowie hemiſche Walchanſtalt

A Wöllner alter Markt 34
empfiehlt ſich unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung

angelegentlichſt 8189Beſonders aufmerkſam mache ich auf das Auffärben ſämmtlicher
Herren Garderobe ſowie Mäntel

empfiehlt ſeine bei vielen Bränden und Einbrüchen bewährten
eiſernen feuer und diebesſicheren

Cassaschränkemit gediegenſter Stahl Panzerung ſowie Cassetten zu
billigſten Preiſen

P P
Mit heutigem Tage eröfſſnete ich große Steinſtraße 33 in demuſe des Herrn Stitz ein 98 ß

elicatesy Pisch I Pleischwaaren Geychäft
und halte ich mich bei Bedarf einem hochgeehrten Publikum beſtens empfohlen

Hochachtungsvoll

B Haring
Frauen Perein für Armen und Krankenpſſege

Auch in dieſem Jahre beabſichtigen wir wieder einen Weihnachts Bazarzu veranſtalten und richten an die geehrten Gönner des Vereins dte ſten

iche Bitte uns durch Geſchenke jeglicher Art zu unterſtützen zu deren An
nahme gern bereit ſind Frau von Voß n 2 Frau Bethcke Gie
bichenſtein Burgſtraße 31 Frau Thümmel Mühlweg 1 Frau Hr Heller

Filzröcke für Damen und Kinder großartige Auswahl für Kinder von 0,75 Mk Damenröcke
von 1,50 Mk bis zu den eleganteſten der Saiſon

Filzjäckchen für Kinder ſehr ſchön gearbeitet von 0,75 2,00 Mt
Wollene Jäckehen und Kleidchen geſtrickt u gehäkelt v Mk 1,25 3,50 Werth das Doppelte

on r e ort rigen Preiſenh h 12theilig mit couleurten Streifen nur Mk 1,40 beſſere Mk 1,75 2,00 2,50 und
3,00 allerbeſtes Fabrikat

Stulpen Kragen Schleiſen Rüschen Chemitettes Oberhemden Shlipse Wäsche jeder
Größe und Sorte weſentlich billiger wie überallMoiree und Alpacca Schürzen für Damen und Kinder ſehr reichhaltiges Sortiment

I GBei jedem Einkauf über 5 Mk ein elegantes
D bvollenes Collier gratis

Einem geehrten Publikum empfehle meine

Weihnachts Honigkuchen
und gewähre bei 3 Mark 1 Mk 50 Pfg bei 1 Mk 50 Pfg Rabatt

Täglich friſchen Caſffee Matz und Apfſelkuchen ſowie
Pfſann und Spritzkuchen

Carl Weber alter Markt A

Häubehen Ballkragen in hundertfacher Auswahl zu enorm

Schreſh u Phofographſe

Albums
Größte Auswahl

18182

6
WinterVeberzieher für Herren von 15 an

Kaisermäntel für Herren von 15 an für Knaben
von 5 an

Anzüge für Herren 24 an für Kinder v 5 an
empfiehlt in neueſten Facons und beſten Stoffen Tröge Treppenſtufen Schorn

E Bauchwitz
Leipziger Straße 6 vis vis dem gold Löwen

Leipzigerſtr 31 G E Krause
5 Cementwaarenfabrik

von Albert Beck
Beeſenerſtraße 4

empfiehlt Cementfußbodenplatten

ſteindeckel e bei billigſter Preisſtell

Bahnhof Trotha

Neues Theater
Freitag den 12 November 1880

Grosse Extra Vorstellung und Concert Corbetha bei Pelitz a Verge
Vorletztes Auftreten des weltberühmten Fiſchmenſchen

Hochachtungsvoll

Deutscher Kaiser in Diemitz

Von Spnntag h
n

IGirmess

FreitagC Schlachtefeſt
wozu ergebenſt einladet

Spalzier

Zur Kirmeß Sonntag den 14 und
Montag den 15 Novbr ladet freund

G Richterlich einMr Delphinm Burgliebenan
Vorſtellung präcis 9 Uhr Wtteig e ee Sie

Auf vielſeitiges Verlangen
Sonnabend den 13 November Nachmitt 3 Uhr

Kinder Vorstellunmg
Entree 10 Pfg

irmessfreundlichſt ein Föller Gaſtwirth

Zwebendorf
Sonntag und Montag ladet zur

Kirmeß ein G Reiche
e eher atte enx

Familien Nachrichten
Als Vermählte empfehlen ſiOtto Je egerrfey en ſich

Marie Seeger geb Böhme

Delphin

Für gute Speiſen
und Halle im November 1ganz vorzügliches n 2Lagerbier Verſpätetvon Wilhelm Rauchfuß Am 3 d Mts Mittags 12 Uhr ſtarb7 iſt beſtens geſorgt nach ſechswöchentlichen wen Lei

Täglich Pf den mein unvergeßlicher Gatte dere risehe Pfanukuehen Grubenbeſiher Albert Schuigze
T Ludwig Kramer Dies zeigt hiermit tiefbetrübt an

Die tieftrauernde Wittwe

ospitalplatz Frau Ehrenberg Karlſtraße 4 Frau Girard Geiſtſtraße 7Fran Kkrchoeft Martinsberg 8 Fräulein Streiber Mäuerenſe r 7

Sonnabend und Sonntag
ſtehen große und kleine magere

Sonntag und Montag
feine fette Landſchweine zum Verkauf im

Gaſthof zum gold Pflug in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

W Onroline Schulze
geb Herrmann

Für den Inſeratentheil verantwortlidg König in Halle ortuch

Mit Beilage

Buch Rolle

S
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